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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 11. Juli 1967 

II/l — 68070 — 5837/67 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrar-/Wirtschaftspolitik in der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats zur Aufnahme des Mannit und 
des Sorbit (Nummer 29.04 C II des Gemeinsamen Zolltarifs) 
in die Liste der Waren, auf die die Verordnung Nr. 160/66/ 
EWG Anwendung findet; 

eine Verordnung des Rats zur Festlegung der Zollspezifika- 
tionen für Mannitol und Sorbitol und zur Festsetzung der 
auf diese anwendbaren festen Teilbeträge sowie der Richt- 
mengen von verarbeiteten Grunderzeugnissen. 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 27. Juni 1967 dem Herrn Präsidenten 
des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu den genannten Kommissions- 
vorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung der Kommissionsvor- 
schläge durch den Rat kann gerechnet werden. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG zu ihren Vorschlägen übermittelte Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Aufnahme des Mannit und des Sorbit (Nummer 29.04 C II 
des Gemeinsamen Zolltarifs) in die Liste der Waren, auf die 
die Verordnung Nr. 160/66/EWG Anwendung findet 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt] 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 160/66/EWG des 
Rats vom 27. Oktober 1966 über die Einführung 
einer Handelsregelung für bestimmte landwirtschaft- 
liche Verarbeitungserzeugnisse ^), insbesondere auf 
Artikel 2 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe; 

Aus der Erklärung des Rats vom 27. Oktober 
1966 über Mannit, Sorbit und Zuckerverarbeitungs- 
erzeugnisse für technische Zwecke geht hervor, daß 
Mannit und Sorbit in die Warenliste der durch die 
Verordnung Nr. 160/66/EWG eingeführten Handels- 
regelung in dem Falle aufzunehmen ist, wenn sich 
die Erstattung bei der Erzeugung von für Industrie- 
zwecke zu verarbeitendem Zucker nicht so auswirkt, 
daß sich die Verarbeitungsindustrie auf der Grund- 
lage der Weltmarktpreise mit Zucker versorgen 
kann. 

Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung Nr. . . ./67 
/EWG des Rats vom über die allgemeinen Re- 

geln für die Erstattung bei der Herstellung sowie 
die Abschöpfungsbefreiung für in der chemischen 


') Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 195 
28. Oktober 1966, S. 3361/66 


Industrie verwendeten Zucker sieht vor, daß der 
Höchstbetrag der Erstattung bei der Herstellung für 
jeden Mitgliedstaat in einer Höhe festgesetzt wird, 
daß dabei vermieden wird, durch diese Erstattung 
die Verwendung von Getreide zu benachteiligen; 
der Höchstbetrag der Erstattung bei der Herstellung, 
wie er zu diesem Zweck in der Verordnung 

Nr. . . ./67/EWG des Rats vom festgesetzt 

wurde, hat bei Mannit und Sorbit nicht zur Folge, 
den Preis des zur Herstellung dieser Waren be- 
stimmten Zuckers auf Weltmarktniveau zu senken; 
daher sind das Mannit und das Sorbit in die Liste 
der Waren, auf die die Verordnung Nr. 160/66/ 
EWG Anwendung findet, aufzunehmen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Das Mannit und Sorbit (Tarifnummer 29.04 C II 
des Gemeinsamen Zolltarifs) werden in die Liste der 
Waren, auf die die Verordnung Nr. 160/66/EWG 
Anwendung findet, aufgenommen. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, den 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Festlegung der Zollspezifikationen für Mannitol und 
Sorbitol und zur Festsetzung der auf diese anwendbaren festen 
Teilbeträge sowie der Richtmengen von verarbeiteten Grund- 

erzeugnissen 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 160/66/EWG des 
Rats vom 27. Qktober 1966 über die Einführung 
einer Handelsregelung für bestimmte landwirtschaft- 
liche Verarbeitungserzeugnisse ‘), insbesondere Ar- 
tikel 2 Absatz 4 und Artikel 3, 10 und 11, 

gestützt auf den Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnung Nr. . . ./67/EWG des Rats 

vom 1967 sind der Liste der Waren, auf die 

die Verordnung Nr. 160/66/EWG Anwendung fin- 
det, das Mannitol und das Sorbitol hinzugefügt wor- 
den. 

Das Mannitol wird in industrieller Hinsicht aus- 
schließlich aus Zucker gewonnen; somit ist dieser 
Ausgangsstoff zwecks Festlegung der Höhe des be- 
weglichen Teilbetrages für diese Ware heranzu- 
ziehen. 

Das Sorbitol kann sowohl aus Mais als auch aus 
Zucker gewonnen werden; das aus Mais gewon- 
nene Sorbitol kommt vor als nicht kristallisierbares, 
flüssiges Sorbitol, als kristallisierbares flüssiges 
Sorbitol oder als Sorbitol in Pulverform; dagegen 
kommt beim augenblicklichen Stand der technischen 
Entwicklung das aus Zucker gewonnene Sorbitol 
ausschließlich in Form von nicht kristallisierbarem, 
flüssigem Sorbitol vor. 

Bis jetzt besteht kein technisches Mittel, mit dem 
bei nicht kristallisierbarem, flüssigem Sorbitol die 
Art des für seine Herstellung tatsächlich benutzten 
Grunderzeugnisses bestimmt wreden kann; somit 
ist zwecks Festsetzung der Höhe der bei der Einfuhr 
dieser Ware anwendbaren beweglichen Teilbeträge 
das Grunderzeugnis, das für seine Herstellung ver- 
wendet werden kann, heranzuziehen, dessen Preis 
hinsichtlich seines Ertrags am billigsten auf dem 
Weltmarkt ist, d. h. der Zucker; hingegen ist bei 


*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 195 
28. Oktober 1966, S. 3361/66 


j Sorbitol in Pulverform und bei kristallisierbarem, 
j flüssigem Sorbitol der Mais heranzuziehen. 

I 

! Mit Rücksicht auf die Herstellungsbedingungen 
: dieser Waren sind die Höhe der anzuwendenden 
I beweglichen Teilbeträge bei der Einfuhr von kri- 
: stallisierbarem, flüssigem Sorbitol und von Sorbitol 
i in Pulverform auf der Grundlage von Mais, der für 
^ die Slärkeherstellung verwendet wird, zu berechnen 
j und die Höhe der beweglichen Teilbeträge bei der 
I Einfuhr von nicht kristallisierbarem, flüssigem Sor- 
! bitol und von Mannitol auf der Grundlage von 
, Weißzucker der Standardqualität wie er in Arti- 
i kel 2 der Verordnung Nr. 97/67/EWG der Kommis- 
I Sion vom 18. Mai 1967 bestimmt ist; es sind die 
I Richtmengen von verarbeiteten Grunderzeugnissen 
: in Abhängigkeit von dem hierfür in der Industrie 
i festgestellten Erträgen festzusetzen. 

j Als fester, bei der Einfuhr aus Drittländern zu er- 
I hebender Teilbetrag ist der Anteil des Zollsatzes 
I des Gemeinsamen Zolltarifs anzusetzen, der für die 
betreffenden Waren anwendbar ist, so wie er sich 
I aus den geltenden Zollabkommen ergibt, ein Anteil, 
j der den gegenwärtig der Verarbeitungsindustrie ge- 
I währten Schutz darstellt — 

i 

I HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Die Zollspezifikationen für die Anwendung der 
durch die Verordnung Nr. 160/66/EWG eingeführten 
Handelsregelung auf Mannitol und Sorbitol (Tarifnr. 
29.04 C II des Gemeinsamen Zolltarifs) werden 
gemäß Spalte 2 der Tabelle im Anhang I zu dieser 
Verordnung festgelegt. 


Artikel 2 

Die bei der Einfuhr der in Artikel 1 genannten 
Waren aus dritten Ländern anwendbaren festen 
Teilbeträge, die als Wertzollsätze festgesetzt sind, 
werden gemäß Spalte 3 der Tabelle in Anhang I zu 
dieser Verordnung festgesetzt. 
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Artikel 3 

Die Mengen von Grunderzeugnissen, bei denen 
davon ausgegangen wird, daß sie zur Herstellung 
der in Artikel 1 genannten Waren verwendet wur- 
den, werden nach Maßgabe der Tabelle in Anhang II 
unter Berücksichtigung der einzelnen Zollspezifika- 
tionen für diese Waren festgesetzt. 


Artikel 4 

Bei der Berechnung der beweglichen Teilbeträge, 
die auf der Grundlage der in Artikel 3 genannten 
Mengen zu erheben sind, gilt: 

— als Mais, der für die Stärkeherstellung verwen- 
dete Mais, 

— als Zucker, der Weißzucker der Standardqualität 
wie er in Artikel 2 der Verordnung Nr, 97/67/ 
EWG der Kommission vom 18, Mai 1967 be- 
stimmt ist. 


Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1967 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, den 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Anhang I 


Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

(auto- 

nom) 

1 

2 

3 

29.04 

Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate: 



C. mehrwertige Alkohole: 



I. (unverändert) 

II. Mannit, Sorbit: 



a) Mannit 

12 o/o 


b) Sorbit: 


1. nicht kristallisierbares, flüssiges Sorbitol .... 

12 o/o 


2. kristallisierbares, flüssiges Sorbitol 

12 o/o 


3. Sorbitol in Pulverform 

12 o/o 


III. (unverändert) 

IV. (unverändert) 



Anhang II 


Menge der Grunderzeugnisse, bei der davon ausgegangen wird, daß sie bei der 
Herstellung von 100 kg (netto) Waren verwendet worden ist 


Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 

Zucker 

kg 

Mais 

kg 

29.04 

Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate: 




C. mehrwertige Alkohole: 




II. Mannit, Sorbit: 




a) Mannit 

624 



b) Sorbit: 




1. nicht kristallisierbares, flüssiaes Sorbitol .... 

87 



2. kristallisierbares, flüssiges Sorbitol 


169 


3. Sorbitol in Pulverform 


256 
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Begründung 


Bei der Annahme der Verordnung Nr. 160/66/EWG 
über die Einführung einer Handelsregelung für be- 
stimmte landwirtschaftliche Verarbeitungserzeug- 
nisse hat der Rat in seiner Entschließung vom glei- 
chen Tag beschlossen, daß Mannit und Sorbit in die 
Liste der Waren, auf die diese Verordnung Anwen- 
dung findet, in dem Fall aufzunehmen ist, wenn 
sich die Erstattung bei der Erzeugung von für Indu- 
striezwecke zu verarbeitendem Zucker nicht so aus- 
wirkt, daß sich die Verarbeitungsindustrie auf der 
Grundlage der Weltmarktpreise mit Zucker versor- 
gen kann. 

Der Rat wurde andererseits mit Vorschlägen zur 
Festsetzung der Höchstbeträge der Erstattung be- 
faßt, die bei der Erzeugung von zur Herstellung von 
Erzeugnissen der chemischen Industrie bestimmtem 
Zucker gewährt werden kann. 

Bei Mannit und Sorbit (Tarifnr. 29.04 C II des 
Gemeinsamen Zolltarifs) hat diese Erstattung nicht 
zur Folge, daß der Preis des zur Herstellung dieser 
Waren verwendeten Zuckers auf Weltmarktniveau 
gesenkt wird. 

Daher sind diese Waren entsprechend der oben an- 
geführten Entschließung des Rats vom 27. Oktober 
1966 der durch die Verordnung Nr, 160/66/EWG 
eingeführten Handelsregelung zu unterstellen. Zu 
diesem Zweck werden hiermit dem Rat zwei Ver- 
ordnungsvorschläge vorgelegt. Sie betreffen jeweils: 

— Aufnahme des Mannit und des Sorbit in die Liste 
der Waren, auf die die Verordnung Nr. 160/66/ 
EWG Anwendung findet; 

— Festlegung der Zollspezifikationen für Mannit 
und Sorbit und Festsetzung der auf diese an- 
wendbaren festen Teilbeträge sowie der Richt- 
mengen von verarbeiteten Grunderzeugnissen. 
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